
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0141/2015      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 11.05.2015
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Stadt Schönberg

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 "An den 
Wiesen" der Gemeinde Lockwisch"
-Beteiligung als Nachbargemeinde

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
19.05.2015 Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau und Verkehr, Umwelt und 
Ordnung
28.05.2015 Hauptausschuss

Sachverhalt:
Die Gemeinde Lockwisch hat die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „An den Wiesen“ 
beschlossen.
Der Ursprungsbebauungsplan Nr. 5 besteht bereits, die Bebauung ist realisiert. In den 
nachfolgenden Jahren wurden Satzungen über die 1. und 2. Änderung aufgestellt, jedoch nicht zu 
Ende geführt. Unter Bezugnahme auf die planerischen Absichten der beiden Änderungen wurden 
vom Landkreis Nordwestmecklenburg Baugenehmigungen nach den Bestimmungen des § 33 
BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben während der Planaufstellung) erteilt. Die Änderungen wurden 
jedoch nicht zu Ende geführt. Es gilt heute der Ursprungsplan in unveränderter Fassung.
Inhalt der Änderungen waren insbesondere Änderungen der Baugrenzen. Dies führt dazu, dass 
heute eine Reihe von Wohngebäuden existiert, die hinsichtlich ihrer Lage mit den Bestimmungen 
des Ursprungsplanes nicht vereinbar sind. Mit dem nun geplanten Verfahren über die 1. Änderung 
des B-Planes Nr. 5 sollen diese Unstimmigkeiten dauerhaft behoben werden. Gleichzeitig sollen 
Defizite in den Ausgleichsmaßnahmen geregelt werden.
Der Entwurf zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 ist in der Gemeindevertretung vom  für 
die Beteiligung der Träger öffentlicher und sonstiger Belange bestimmt worden.
Die Stadt Schönberg wird hiermit als Nachbargemeinde zur Stellungnahme bis zum 08.06.2015    
aufgefordert, soweit Belange von ihr berührt werden.

Gleichzeitig informiert die Gemeinde Lockwisch über die Beteiligung der Öffentlichkeit in der Zeit 
vom 04.05. 2015 – 04.06.2015 im Amt Schönberger Land, Dassower Straße 4, FB IV-OG in 
Schönberg.  

Beschlussvorschlag: 
Die Stadt Schönberg wird im Rahmen der Aufstellung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 5 der Gemeinde Lockwisch nicht in Ihren Belangen berührt. 

Finanzielle Auswirkungen: 
keine 

Anlage: 
Entwurf Lockwisch B-Plan Nr. 5 - 1. Änderung, bestehend aus Planteil A, Textteil B einschl. 
Verfahrensvermerken und Begründung 
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SATZUNG DER GEMEINDE LOCKWISCH

über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 "An den Wiesen"
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Planzeichenerklärung

Es gilt die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990, geändert durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I  S. 1509).

1. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

                         

                        Allgemeine Wohngebiete, mit lfd. Nummerierung (§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 19, 20 BauNVO)

      Grundflächenzahl

        I               Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

       o                offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

                    

                    Baugrenze 

Flächen für den Gemeinbedarf  (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

Öffentliche Verwaltung

Sozialen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Sraßenverkehrsfläche

                         Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

Hausanschluss elektrisch, unterirdisch

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasser-

beseitigung sowie Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen - Abwasser

 

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

                         Grünflächen, mit lfd. Nummerierung

Feldhecke, öffentlich

Sukzessionsfläche, öffentlich

Zäsurgrün, öffentlich

Extensivweide, privat

Flächen für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Fläche für die Landwirtschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur

Pflege u. zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft - Ausgleichsflächen

Erhaltung von Bäumen

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen

und Gemeinschaftsanlagen

Mit Leitungsrechten zu Gunsten des Eigentümers des Flurstückes

128/7 zu belastende Flächen

Mit Leitungsrechten zu Gunsten des örtlichen Stromversorgers

zu belastende Fläche

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

(§ 9 Abs. 7 BauGB)                    

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen

vorhandene bauliche Anlagen, aus Luftbild übernommen, Lage

ungenau
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Satzung der Gemeinde Lockwisch 

 

über die 
 

 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 
"An den Wiesen" 

 
gelegen in Hof Lockwisch westlich und östlich der Hauptstraße, umfassend den 

gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 5 
 

BEGRÜNDUNG 
 

Entwurf 
 

Bearbeitungsstand 16.03.2015
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1. Einleitung und Planungsziele 
 
Die Gemeinde Lockwisch beabsichtigt die Aufstellung der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 5 "An den Wiesen" gemäß den Vorschriften des vereinfachten Ver-
fahrens nach § 13 BauGB.  
 
Mit den Bestimmungen des § 13 BauGB wurde den Gemeinden ein Instrument an 
die Hand gegeben, um im vereinfachten Verfahren Bebauungspläne ändern zu kön-
nen, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Dies ist bei der vorlie-
genden 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 5 der Fall. Die Durchführung des Ver-
fahrens nach § 13 BauGB führt im Wesentlichen dazu, dass keine Umweltprüfung 
durchgeführt wird und die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit 
entfallen kann.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 5 ist seit Oktober 2000 rechtskräftig und umfasst Flächen 
westlich und östlich der Hauptstraße in Hof Lockwisch. Ziel war die Entwicklung ei-
nes Wohngebietes. Die Flächen sind mittlerweile nahezu vollständig entsprechend 
der genannten Zielsetzung bebaut. 
 
Der Anlass zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 folgt aus der Tatsache, dass 
es in der Vergangenheit Unklarheiten bzgl. der planungsrechtlichen Grundlage der 
Baugenehmigungen gegeben hat. In der Folge davon hat es starke Abweichungen 
zwischen den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes und der tatsäch-
lichen Bebauung gegeben. 
 
Die Abweichungen betreffen insbesondere die Lage der errichteten Wohngebäude 
und sonstigen baulichen Anlagen außerhalb der festgesetzten überbaubaren Grund-
stücksflächen (Baufenster), der farblichen Gestaltung und der Form der Dächer so-
wie die nicht erfolgte Umsetzung von Grünfestsetzungen bzw. der Ausgleichsmaß-
nahmen. 
 
Durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes verfolgt die Gemeinde Lockwisch die 
Zielsetzung, die Festsetzungen des Bebauungsplanes an die tatsächliche bauliche 
Situation und die realen Grundstücksnutzungen anzupassen. Es ist davon auszuge-
hen, dass die momentane Situation nicht durch bewusste Rechtsverstöße seitens 
der Grundstückseigentümer herbeigeführt wurde, sondern aufgrund bestimmter bau- 
bzw. planungsrechtlicher Umstände. Daher soll für alle Beteiligten Rechtssicherheit 
hergestellt und zukünftig die städtebauliche Ordnung gesichert werde. Eine Verdich-
tung des Gebietes – etwa durch die Erhöhung der Grundflächenzahl - ist dabei nicht 
vorgesehen. Die ursprünglich vorgesehene städtebauliche Grundstruktur soll im We-
sentlichen erhalten bleiben.  
 
 
2. Lage und Geltungsbereich 
 
Das Plangebiet der 1. Änderung ist mit dem Geltungsbereich des rechtkräftigen Be-
bauungsplanes Nr. 5 identisch. Es befindet sich im südlichen Bereich der Ortslage 
Lockwisch Hof, westlich und östlich der Hauptstraße. Der Geltungsbereich ist im fol-
genden Luftbild dargestellt. 
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Abb.: Geltungsbereich und Bestandssituation (Quelle: GeoPortal.MV, erstellt am: 15.10.2014) 
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3. Planungsrecht, Flächennutzungsplan und Raumordnung 
 
Planungsrechtliche Grundlagen für die Erarbeitung der Satzung sind: 
 
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 23.1.1990 (BGBl. I S. 132), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. Nr. 3, 

22.1.1991) einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 18.4.2006 (GVOBl. M-V S. 102) einschließlich aller 
rechtsgültigen Änderungen 

 
sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gültigen 
Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien. 
 
Die Gemeinde Lockwisch verfügt über keinen Flächennutzungsplan. 
 
Die Ortslage Lockwisch befindet sich im Südwesten des Unterzentrums Schönberg 
und liegt gemäß dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm (RREP 2011) West-
mecklenburg in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. 
Im Norden von Lockwisch verläuft die Eisenbahnverbindung in Richtung Lübeck bzw. 
Schönberg. Zwei Kilometer südlich befindet sich die überregionale Straßenverbin-
dung der Autobahn A 20.  
Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg weist der Gemeinde 
Lockwisch keine hervorgehobenen Funktionen in der Siedlungsstruktur zu. Dies be-
deutet, dass sich die Siedlungsentwicklung in Lockwisch dem Eigenbedarf der Ge-
meinde anzupassen hat. Insbesondere für die Gemeinden im ländlichen Bereich gilt, 
dass eine Zersiedlung der Landschaft verhindert werden soll und dass die notwendi-
ge Siedlungsentwicklung schwerpunktmäßig auf die Innenentwicklung gelenkt wer-
den soll.  
 
Als Plangrundlagen wurden die Flurkarte der Flur 1 der Gemarkung Lockwisch, die 
topographische Karte des Landesvermessungsamtes M-V im Maßstab 1:10 000 so-
wie der Bebauungsplan Nr. 5 verwendet. Aufgrund der besonderen Problematik der 
1. Änderung des Bebauungsplanes wurden die Nebengebäude, Garagen und Car-
ports auf der Grundlage von Luftbildern und örtlichen Erhebungen erhoben und im 
Plan dargestellt. Diese baulichen Anlagen sind nicht Bestandteil eines Vermes-
sungsplanes oder der Katasterunterlagen. Die dargestellte Lage kann daher von den 
örtlichen Gegebenheiten abweichen. 
 
 
4. Bebauungskonzept 
 
4.1 Ausgangssituation 
 
Die 1. Änderung umfasst, wie beschrieben, den gesamten Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 5, westlich und östlich der Hauptstraße in der Ortslage Hof Lock-
wisch. Entsprechend den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes wur-
de das Gebiet entlang der Straßen "Zum Berg" und "An den Wiesen" vollständig mit 
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eingeschossigen Eigenheimen bebaut. Auch die bauliche Entwicklung an der Straße 
"Am Schäferteich" ist durch die Errichtung eines Eigenheimes abgeschlossen. 
 
Insgesamt entspricht die städtebauliche Struktur des Wohngebietes im Wesentlichen 
den ursprünglichen Zielen des rechtskräftigen Bebauungsplanes. In der Umsetzung 
des Planes hat es jedoch aus verschieden Gründen Unklarheiten bezüglich einzelner 
Festsetzungen des Bebauungsplanes gegeben. Dazu kommt, dass einige Festset-
zungen vergleichsweise eng gefasst waren und entsprechend Befreiungsanträge 
bzgl. der städtebaulichen Festsetzungen und der örtlichen Bauvorschriften gestellt 
wurden. 
 
Im Ergebnis weicht die bauliche Situation in zahlreichen Fällen von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes Nr. 5 ab. Eine umfangreiche Bestandsaufnahme dieser 
Fälle hat ergeben, dass sich die Abweichungen insbesondere auf die durch Bau-
grenzen festgesetzte überbaubare Grundstücksfläche beziehen. Dies betrifft sowohl 
die Hauptgebäude als auch die Nebengebäude, Carports und Garagen. Die Haupt-
gebäude weichen - ganz oder teilweise - durch ihre Lage außerhalb der im Teil A 
(Planzeichnung) festgesetzten Baufenster ab. Auch zahlreiche Nebenanlagen, Gara-
gen und Carports liegen außerhalb dieser Baufenster. Bei den genannten baulichen 
Anlagen kommen die Abweichungen dadurch zustande, dass die Errichtung außer-
halb der festgesetzten überbaubaren Flächen im Teil B (Text) des Bebauungsplanes 
generell ausgeschlossen wurde.  
 
Für den Bereich der örtlichen Bauvorschriften sind im Wesentlichen Abweichungen 
bezüglich der Dachgestaltung zu verzeichnen. Entgegen den Gestaltungsvorschriften 
wurden in einem nennenswerten Umfang Walmdächer und Dächer mit einer Einde-
ckung in Anthrazit oder Schwarz errichtet. In einem geringeren Umfange - aber im 
Ortsbild wirksam - kamen glänzende Dachmaterialien zum Einsatz. Hier wurden im 
Ursprungsplan glasierte Dachziegel ausgeschlossen. 
 
In Teilbereichen werden Flächen, die als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft festgesetzt sind, baulich oder 
als Gartenfläche genutzt. Auf einem weiteren, größeren Teil der Flächen, insbeson-
dere im nordöstlichen Bereich, sind die Maßnahmen augenscheinlich nicht bzw. nicht 
erfolgreich durchgeführt worden. Einige Flächen werden darüber hinaus als Lagerflä-
che genutzt. 
 
Insgesamt kann aber festgestellt werden, dass durch die dargestellten Abweichun-
gen der baulichen Entwicklung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5 
keine gravierenden städtebaulichen Mängel entstanden sind. 
 
 
4.2 Städtebauliches Konzept, Festsetzungen 
 
Aufgrund der o.g. Ausgangssituation verfolgt die Gemeinde Lockwisch durch die 
Festsetzungen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 insbesondere die Ziel-
setzung, die planungsrechtliche Situation an den baulichen und sonstigen Bestand 
anzupassen. Dadurch soll für alle Beteiligten Rechtssicherheit bezüglich des Bestan-
des als auch für zukünftige Baumaßnahmen geschaffen werden. 
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Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 5 zu Art und Maß der baulichen Nut-
zung gelten unverändert fort und sind nicht Gegenstand der 1. Änderung.  
 
Die Baugrenzen werden entsprechend der Lage der Hauptgebäude geändert. Dabei 
wurde auch die durch die Parzellierung konkretisierte Begrenzung des Straßenver-
kehrsraumes berücksichtigt. Durch die gleichzeitig vorgenommene Erweiterung der 
Baufenster soll eine größere Flexibilität in der Grundstücksnutzung erreicht werden. 
Das Maß der baulichen Nutzung wird dadurch nicht erhöht. 
 
Zur Lösung der bestehenden Widersprüche bezüglich der Nebengebäude, Garagen 
und überdachten Stellplätze (Carports) wird festgesetzt, dass diese in allen Bauge-
bieten auch außerhalb der festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen zulässig 
sind. Damit werden jetzt auch Einfriedungen, Stellplätze usw. außerhalb der Bau-
fenster zulässig. 
 
Weitere Änderungen betreffen die festgesetzten Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft. Diejenigen Flä-
chen auf denen die im Bauungsplan Nr. 5 festgesetzten Maßnahmen nicht mehr 
durchgeführt werden können, werden den Allgemeinen Wohngebieten zugeordnet. 
Es handelt sich um kleinere rückwärtige Grundstücksflächen im Bereich der Straßen 
"Am Berg" und "An den Wiesen", eine private Gartenfläche an der Hauptstraße sowie 
eine größere Fläche im nordöstlichen Bereich des Plangebietes, die durch einen ört-
lichen Betrieb genutzt wird. Ansonsten handelt es sich um Flächen die durch Neben-
gebäude bebaut sind oder als private Gartenflächen genutzt werden. Auf einem 
Grundstück an der Straße "An den Wiesen" wurde darüber hinaus auch eine Fläche 
mit Festsetzungen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Be-
pflanzungen nicht umgesetzt. Auch diese Fläche wird entsprechend der aktuellen 
Nutzung als private Gartenfläche dem Allgemeinen Wohngebiet zugeordnet. 
Die übrigen Flächen werden als öffentliche Grünflächen mit den Zweckbestimmun-
gen "Feldhecke" oder "Suksession" festgesetzt. Diese Änderung ist lediglich klarstel-
lend, da die im Ursprungsplan festgesetzten Maßnahmen - insbesondere die flä-
chendeckende Festsetzung als Sukzessionsfläche - nur als Grünfläche umgesetzt 
werden kann. Die Maßnahmen selbst werden nicht geändert und sind nicht Gegen-
stand der 1. Änderung. Die angesprochenen Grünflächen sollen nicht ersatzlos ge-
strichen werden, sondern entsprechend den Ausführungen in Kap. 10 der Begrün-
dung an anderer Stelle durchgeführt werden. 
 
 
4.3 Örtliche Bauvorschriften 
 
Auch die von der Gemeinde erlassenen örtlichen Bauvorschriften werden entspre-
chend dem Bestand geändert. Diese begründen sich weiterhin mit dem Ziel, die Be-
bauung, entsprechend dem ländlichen Charakter des Standortes, städtebaulich sinn-
voll in das Ortsbild einzufügen und im Zusammenhang mit den Festsetzungen zum 
Maß der baulichen Nutzung das gewünschte Ortsbild zu sichern. 
 
Im Zuge der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 werden die örtlichen Bauvor-
schriften bezüglich der Dachform und der Dachfarbe geändert. Im Plangebiet sind 
nunmehr zu den Sattel-, Krüppelwalm- und Pultdächer auch Walm- und Zeltdächer 
zulässig. Als Dacheindeckung sind ausschließlich rote, rotbraune, braune, anthrazit-
farbene und schwarze Ziegel- oder Pfanneneindeckungen zulässig. Im geltenden 
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Bebauungsplan ist ein Farbspektrum von Rot bis Braun festgesetzt. Alle übrigen 
Festsetzungen der örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 5 gelten unver-
ändert fort. 
 
 
4.4 Verkehrserschließung 
 
Die privaten Grundstücksflächen sind direkt an die Straßenverkehrsfläche der Stra-
ßen "Am Berg" und "An den Wiesen" angeschlossen. Zusätzliche öffentliche Er-
schließungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. Die Erreichbarkeit der überplanten 
Flächen für die Anwohner als auch für die Ver- und Entsorger ist sichergestellt. Die 
im Plangebiet liegenden Straßen werden wie im Bebauungsplan Nr. 5 als Straßen-
verkehrsflächen festgesetzt. In Teilbereichen wurden Änderungen vorgenommen, 
indem die Straßenbegrenzungslinien an die tatsächlichen Flurstücksgrenzen des 
Straßenraums angepasst wurden. 
 
5. Flächenbilanz 
 
Die Gesamtfläche innerhalb des Geltungsbereiches der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 4 beträgt rd. 4,8 ha. Die Fläche unterteilt sich folgendermaßen: 
 

Flächennutzung 
 

Flächengröße ca. in m² 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 32.300 

Verkehrsfläche  4.200 

Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen 500 

Fläche für den Gemeinbedarf 4.700 

Grünflächen 5.100 

Fläche für die Landwirtschaft 1.500 

∑ 48.300 

 
 
6. Ver- und Entsorgung 
 
6.1 Allgemeine Anforderungen der Ver- und Entsorgungsträger 
 
Die Ver- und Entsorgungsanlagen innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes sind im 
Rahmen der erfolgten Erschließung und Bebauung neu errichtet worden. Für die lei-
tungsgebundenen Energiearten existieren Anbindungspunkte an vorhandene Lei-
tungssysteme der jeweiligen Ver- und Entsorgungsträger in den Straßen "Am Berg" 
und "An den Wiesen". 
Bei Veränderungen im Bestand sind die Beteiligten frühzeitig in die Ausführungspla-
nung einzubeziehen, um die gleichzeitige Einbringung der Ver- und Entsorgungslei-
tungen zu gewährleisten. 
Die Mindestabstände zu Leitungen sind bei Bau- und Anpflanzmaßnahmen zu be-
achten. 
Im Folgenden werden die wichtigsten Parameter der Ver- und Entsorgungsinfrastruk-
tur dargestellt. 
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6.2 Trink- und Löschwasserversorgung 
 
Die Versorgung mit Trinkwasser wird im Plangebiet durch die Anbindung an die vor-
handenen Frischwasserleitungen in den Wohngebietsstraßen sichergestellt. Die Ver-
sorgungspflicht mit Trink- und Brauchwasser besteht für den Zweckverband Greves-
mühlen. Hinsichtlich des sparsamen Umgangs mit Trinkwasser sollte der Einsatz von 
wassersparenden Technologien bevorzugt werden. 
 
Das Löschwasserkonzept des vorhandenen Wohngebiets gilt unverändert fort. Die 
Löschwasserversorgung ist gesichert. 
 
 
6.3 Schmutz- und Regenwasserentsorgung 
 
Über das in den Straßen liegende Kanalsystem wird das in dem Baugebiet anfallen-
de Schmutzwasser zentral in die im östlichen Planbereich liegende Kläranlage ent-
sorgt.  
 
Das bestehende Konzept zur Regenwasserentsorgung gilt weiterhin. 
 
 
6.4 Energieversorgung 
 
Die Versorgung mit elektrischer Energie wird durch das örtliche Versorgungsunter-
nehmen E.DIS sichergestellt. 
 
 
6.5 Abfallentsorgung / Altlasten 
 
Die Abfallentsorgung erfolgt auf Grundlage der Abfallsatzung des Landkreises Nord-
westmecklenburg. Im Plangebiet ist die Durchführung der Abfallentsorgung aufgrund 
der gegebenen Erschließung gewährleistet. Die Flächeneigentümer haben dazu ihre 
Müllbehälter an den jeweiligen Abfuhrtagen am Straßenrand abzustellen. 
 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind in dem Geltungsbereich der Satzung keine 
Altablagerungen oder Altlastenverdachtsflächen bekannt. Werden bei Bauarbeiten 
Anzeichen für bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes (unnatürlicher Ge-
ruch, anormale Färbung, Austritt verunreinigter Flüssigkeiten, Ausgasungen, Altabla-
gerungen) angetroffen, ist der Grundstücksbesitzer gem. § 3 Abs. 1 Abfallgesetz 
(AbfG) zur ordnungsgemäßen Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpflich-
tet. Auf die Anzeigepflicht beim Umweltamt des Landkreises, Sachgebiet Altlas-
ten/Immissionsschutz gem. § 11 AbfG wird hingewiesen. 
 
 
6.6 Telekommunikation 
 
Der Anschluss an das Telekommunikationsnetz wurde bereits durch die Deutsche 
Telekom AG realisiert. Eventuelle Erweiterungen sind mit der Telekom frühzeitig ab-
zustimmen. 
 
 

Seite 12 von 17



Satzung der Gemeinde Lockwisch über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 
"An den Wiesen" – Entwurf 

 

9 
 

7. Bodendenkmale 
 
Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind von der geplanten Maßnahme keine Bo-
dendenkmale betroffen. Werden unvermutet Bodendenkmale entdeckt, ist dies gem. 
§ 11 Abs. 2 DSchG unverzüglich der zuständigen Behörde anzuzeigen. Fund und 
Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Vertreters des Landesamtes für Boden-
denkmalpflege bzw. der Kreisbodendenkmalpflege in unverändertem Zustand zu er-
halten. Verantwortlich hierfür sind der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grund-
eigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. 
 
8. Immissionsschutz 
 
Aufgrund der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5, sind keine zusätzlichen Be-
lastungen des Plangebiets zu erwarten. Es werden keine Änderungen bezüglich der 
zulässigen Nutzungen vorgenommen. 
 
 
9. Eigentumsverhältnisse 
 
Die überplanten Flächen befinden sich im privaten und öffentlichen Besitz.  
 
 
10. Ausgleichsmaßnahmen 
 
Neben den eingangs beschriebenen Abweichungen der im ursprünglichen Bebau-
ungsplan festgesetzten und tatsächlichen Bebauung, gibt es auch Abweichungen in 
der Entwicklung und Durchführung der festgelegten Ausgleichsmaßnahmen inner-
halb des Plangebietes, die ebenfalls auf Unklarheiten in Bezug auf die planungs-
rechtlichen Grundlagen zurückzuführen sind. Auch für die Ausgleichsflächen soll 
durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 eine Anpassung an die tatsächli-
chen Gegebenheiten erfolgen. Da dadurch auch Flächen entfallen, die im Ur-
sprungsplan als Ausgleichfläche festgesetzt waren, entsteht ein Ausgleichsdefizit, 
das durch geeignete Festsetzungen im Rahmen der 1. Änderung ausgeglichen wird. 
Alle im ursprünglichen Bebauungsplan festgelegten Maßnahmen (Maßnahmenflä-
chen G1-4b) werden im Zusammenhang mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
gemäß des aktuellen Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierungsmodells „Hinweise zur Ein-
griffsregelung“ - Anlage 11 „Potentielle Kompensationsmaßnahmen und ihre Wer-
teinstufung“ betrachtet und bewertet, um für die Maßnahmen Vergleichswerte ent-
sprechend des heutigen Standards darzustellen. Aufgrund der intensiven Nutzung 
der Bau- und Straßenflächen wird für alle Maßnahmen ein Leistungsfaktor von 0,8 
verwendet.  
 
Die Beschreibungen der Maßnahmenflächen werden nachfolgend aus dem ur-
sprünglichen Bebauungsplan Nr. 5 übernommen (kursiv gekennzeichnet). Außerdem 
erfolgt eine Zusammenfassung zum Stand der Umsetzung der Maßnahme bzw. des 
weiteren Verfahrens mit der entsprechenden Maßnahmenfläche im Zuge der 
1. Änderung. Für die nicht mehr realisierbaren Maßnahmen erfolgen Wertstufen- und 
Kompensationswertzuordnungen, die nun an anderer Stelle als externe Maßnahmen 
umgesetzt werden sollen.  
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Maßnahmenfläche G1 
Das Entwicklungsziel für die Grünfläche G1 im Teilgebiet 1 ist die ungestörte Ent-
wicklung einer Feldhecke als naturnaher Bereich zur Biotopvernetzung. Dafür sind 
Gehölze der Gehölzartenliste zu pflanzen.  
 
Diese Maßnahme wurde teilweise umgesetzt. Mit der 1. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 5 werden Teilbereiche dem WA-Gebiet zugeschlagen. Das verbleibende 
Kompensationsdefizit soll im Rahmen der 1. Änderung außerhalb des Plangebietes 
ausgeglichen werden. 
 
Maßnahmenfläche G2a und G2b 
Das Entwicklungsziel für die Grünflächen G2a im Teilgebiet 2 ist die Entwicklung ei-
ner naturnahen Feldhecke zur Biotopvernetzung zwischen den einzelnen Grundstü-
cken. Dafür sind Gehölze der Gehölzartenliste zu pflanzen. Das Entwicklungsziel für 
die Grünfläche G2b ist die Schaffung einer Sukzessionsfläche mit Initialpflanzungen 
aus 10 Gehölzgruppen (1 Gruppe= 3 Laubholzheister, 5 Sträucher der Gehölzarten-
liste). 
 
Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 wird die Maßnahmenfläche G2a 
dem WA-Gebiet zugordnet. Die Maßnahmenfläche G2b wird künftig als Fläche für 
Landwirtschaft dargestellt. Damit entfallen beide Maßnahmenflächen und das ent-
stehende Ausgleichsdefizit wird extern ausgeglichen. 
 
Maßnahmenfläche G3 
Das Entwicklungsziel für die Grünfläche 3 im Teilgebiet 3 ist die Schaffung von Suk-
zessionsflächen an den Böschungen bepflanzt mit 20 Gehölzgruppen (1 Gruppe= 3 
Laubholzheister, 5 Sträucher der Gehölzartenliste).  
 
Diese Maßnahmenfläche wird mit der hier betrachteten 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 5 teilweise als WA-Fläche und teilweise als extensive Weidefläche 
festgesetzt. Die Weidefläche entspricht zwar nicht dem ursprünglich festgelegten 
Entwicklungsziel, wird jedoch gemäß Anlage 11 der „Hinweise zur Eingriffsregelung“ 
als Maßnahme gemäß Punkt I.6 „Anlage von naturnahen Wiesen und Weiden auf 
ehemaligen Acker- oder Wirtschaftsgrünlandflächen“ bewertet. Es wird dabei davon 
ausgegangen, dass hier eine gleiche Werteinstufung und Kompensationswertzuord-
nung erfolgen kann, wie für die ursprüngliche Maßnahme. Demzufolge wird nur der 
Teilbereiche, welcher mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes als WA-Fläche dar-
gestellt wird bei der Kompensationsmaßnahmenbilanzierung berücksichtigt. 
 
Maßnahmenfläche G4a und G4b 
Das Einwicklungsziel für die Grünfläche G4a im Teilgebiet 4 ist die Biotopvernetzung 
durch Entwicklung einer Feldhecke (Gehölze der Gehölzartenliste) und die Schaffung 
naturnaher Übergänge in die freie Landschaft durch Sukzessionsflächen G 4b. Initi-
alpflanzungen mit 5 Gehölzgruppen bestehend aus 3 Laubholzheister und 5 Sträu-
chern der Gehölzartenlisten sind in der Sukzessionsfläche G4b aufzunehmen. 
 
Die Maßnahmenfläche G4a wurde im Rahmen des Ursprungsbebauungsplanes 
durchgeführt. Eine Umsetzung der Maßnahmenflächen G4b soll nun mit der 1. Ände-
rung erfolgen.  
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Abb.1: Darstellung der Maßnahmenflächen (G1-4b) des ursprünglichen Bebauungsplanes Nr.5 (ohne Maßstab) 
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Für die Maßnahmen des ursprünglichen Bebauungsplanes, welche nicht oder nur 
teilweise umgesetzt wurden bzw. nicht mehr realisiert werden können wurde ein Flä-
chenäquivalent gemäß des aktuellen Bilanzierungsmodells in Tabelle 1 dargestellt. 
Der Ausgleich soll im Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 außer-
halb des Plangebietes erbracht werden. 
 
Tabelle 1: Zusammenfassende Darstellung des Kompensationsmaßnahmen (KM) 
Maßnahmenflächen/ 
KM 
 

Zuord
ord-
nung 
* 

Fläche 
(m²) 

Wert-
stufe 

Kompensations-
wertzahl 

Leistungs- 
faktor 

Flächen-
äquivalent 
 

G1  
(Teilfläche-1.Änd.  
externer Ausgleich) 

I.4 900 2 2 0,8 1440 

G2a  
(1.Änd.  
externer Ausgleich) 

I.4 338 2 2 0,8 541 

G2b (1.Änd.  
externer Ausgleich 

II.1 1465 2 2 0,8 2344 

G3  
(Teilfläche-1.Änd.  
externer Ausgleich) 

II.1/ 
I.6 

1987 2 2 0,8 3179 

G4a (ausgeführt) I.4      

G4b  
(Realisierung 1.Änd.) 

II.2      

Maßnahmenflächen – Realisierung als externer Ausgleich im Rahmen der 1. Änderung 7504 m² 
KFÄ 

*gemäß Hinweise zur Eingriffsregelung M-V 

 
Nachfolgende sind Beispiele aufgeführt, die für das errechnete Kompensationsflä-
chenäquivalent (KFÄ-Wert) einen tatsächlichen Flächenbedarf oder Stückzahl bei 
beispielsweise Baumpflanzungen verdeutlichen. 
 
Tabelle 2: Beispielhafte Darstellung für mögliche Ausgleichsmaßnahmen 
Kompensationsmaßnahme Fläche/ 

Anzahl 
Wertstufe 
 

Kompensa-
tionswertzahl 

Leistungs-
faktor 

Flächen-
äquiva-
lent 

Heckenpflanzung  3336 m“ 2 2,5 0,9 7506 

Sukzession 2338 m² 2 3,5 0,9 7506 

 
 
11. Sonstiges 
 
Das Plangebiet ist als nicht kampfmittelbelastet bekannt. Es ist jedoch nicht auszu-
schließen, dass bei Tiefbaumaßnahmen Munitionsfunde auftreten können. Aus die-
sem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzuführen. Soll-
ten bei diesen Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition aufge-
funden werden, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der Fundstelle und der un-
mittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu be-
nachrichtigen. Nötigenfalls ist die Polizei und ggf. die örtliche Ordnungsbehörde hin-
zuzuziehen. 
 
Jeglicher Umgang mit wassergefährdenden Stoffen hat auf der Grundlage des § 62 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und § 20 Landeswassergesetz (LWaG) so zu er-
folgen, dass eine Gefährdung des Grund- und Oberflächenwassers ausgeschlossen 
ist. 
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Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschlüsse (auch Flächenkollektoren 
oder Erdwärmesonden für Wärmepumpen) notwendig, mit denen unmittelbar bzw. 
mittelbar auf die Bewegung oder die Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt 
wird, sind diese gemäß § 49 Abs. 1 WHG einen Monat vor Baubeginn bei der Unte-
ren Wasserbehörde anzuzeigen. Dies trifft ebenso für notwendige Grundwasserab-
senkungen während der Baumaßnahmen zu. 
 
Die der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 zu Grunde liegenden Gesetze, Er-
lasse und Verordnungen sind im Bauamt des Amtes Schönberger Land, während der 
Öffnungszeiten einsehbar. 
 
Der vorliegende Entwurf ist nicht rechtsverbindlich. Alle Rechtsgeschäfte, die auf der 
Grundlage dieses Entwurfs getätigt werden, geschehen auf eigene Verantwortung. 
 
 
12. Planungskosten 
 
Die Planungskosten werden von der Gemeinde getragen.  
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